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Ausgangslage/Herausforderungen.
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Unabhängig der Grösse haben alle Bahnen die gleichen Herausforderungen in der Produktion.

Kosten-
entwicklung

Qualitäts-
versprechen

Lieferanten 
Abhängigkeit

Angebots-
entwicklung

Ressourcen-
knappheit

▪ Steigende Kosten, höhere Komplexität

▪ Qualitätsversprechen einhalten

▪ Die Ressourcen werden knapper

▪ Angebotsentwicklung sicher stellen

▪ Steigende Lieferantenabhängigkeit



Partnerschaften in der Technik.
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Enge Zusammenarbeit.

ZBMS: Standard Zugbeeinflussung Meterspurbahnen.

VöV

System-
führerschaft

RAILplus

Technische Standards

Technische

Weiterentwicklung

- ZBMS

- Interaktion

Fahrzeug/Fahrweg

Operative 

Zusammenarbeit



VöV Arbeitsgruppe ATO Meter-, Spezialspur/Tram.
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Gemeinsam Standards definieren.

Motivation aus Sicht der Bahnen

- Optimierung Trassenauslastung

- Reduzierung von Verspätungen

- Steigerung der Produktivität

- Kosten Reduktion (LCC)

Ziele der Arbeitsgruppe

- Synergien nutzen

- Standard definieren

- Generische Zulassung

Vorgehen

- Standard definieren

- Standard mit Tests verifizieren

- Betriebserfahrungen sammeln

- Ergebnisse in eine RTE 

überführen

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

VöV ArbeitsgruppeIG

RTEStandard V1.0 Schnittstellen-Spezifikation Tests



Aktueller Stand.

Aus den Testfahrten ergaben sich wichtige Erkenntnisse, die es bei einer Umsetzung zu beachten sind.
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Testfahrten bei der RhB mit ATO GoA 2 sind abgeschlossen.



Konflikte mit den Fahrdienstvorschriften.
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ATO berücksichtigt Fahrdiesntvorschriften (noch) nicht.



Unterschiedliche Lösungen getestet.

Separates Gerät oder Verwendung eines eingebauten Bildschirmes.
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Driver Machine Interface (DMI).



Weiteres Vorgehen bei ATO.

Anfang 2025 folgt die erste Lesung. Die 

definitive Veröffentlichung ist für Ende 

2025 nach der zweiten Lesung geplant.
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Entwurf kurz vor dem Abschluss.



Wieso ATO.
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Ein Hebel für die Stossrichtungen 

Dynamischer/Produktiver

Investitionen müssen einen 

nachhaltigen Mehrwert schaffen.

Stossrichtungen der Produktionsstrategie



Wie weiter nach GoA 2?
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VöV

System-
führerschaft

RAILplus

Technische Standards

Technische

Weiterentwicklung

Operative 

Zusammenarbeit

Lead bei der Definition der 

technischen Stossrichtung

nextRAILplus
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Zielbild nextRAILplus



Weiteres Vorgehen nextRAILplus.

▪ Umfrage bei den Bahnen über ihre Bedürfnisse in den Bereichen:

▪ Führerstandsignalisierung

▪ Moving Block

▪ ATO GoA 4

▪ Klärung der Umsetzung der Schwerpunkte.
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Stossrichtungen festlegen.
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